
1> !ei >dsn - lr . 11.

Erscheint Dienstag,
Donnerstag , SomStag

und Sonntag
« itder Gratis Beilage
Der Sonntags-

G a st.

Bestrllpreis
pro Quartal

im Bezirk u . Nachbar-
ortSverkehr Mk . 1. 15

außerhalb desselben
Mk ISS

D>

M . 31 . ! Man abonniert auswärts auf dieses Blatt bei ! «knirril -ter I Bekanntmachungen aller Art finde « die erfolg-
den Kgl . Postämtern und Postboten . I AvNNIUU , ^ rvbtiU ». I

reichste Verbreitung.

UklenAeiL .^ taöl.Umtzblatt für
AllgmeimsKiyeige uni '

Rnlerjiallungzblatt-
obsesn ») /ttdoIä.

EinrückungLpreiS
für Wensteig und

nahe Umgebung
bei einmaliger Ein¬

rückung je 8 Pfg.
bei mehrmal . je 6 Pfg

auswärts je 8 Pfz.
die Ispaltige Zeile
oder deren Raum.

Verwendbare

Beiträge werden dank¬
bar angenommen.

Z>

1901.

Amtliche Nachrichten.
Für Schmiede , welche die Prüfung im Hufbeschlag

erstehen wollen , finden in der Zeit vom 2 . bis 10 . April
an den Lehrwerkstätten des Landes Prüfungen statt . Näheres
„ St . Anz .

" Nr . 45.

* Berlin, 21 . Febr . Nachdeineine Rmh e von Wün¬
schen und Beschwerden der Postunterbeamten zum Ausdruck
gekommen, wurde heute die Beratung des Postetats zu Ende
geführt.

* Altensteig, 23 . Febr . So sehr man zu Anfang
dieses Monats den ersten Schnee des Winters begrüßt hat,
so wenig erbaut ist man jetzt über die hohe Schneedecke und
namentlich über die anhaltende grimmige Kälte . Mancher,
der auf Wetterregeln noch etwas hält , erhofft voin morgigen
Matthiasfeiertag eine Aenderung , denn : „ Mattheis bricht's Eis , hat er keins , so macht er eins "

. Heuer braucht er
wahrlich keines zu machen , vielmehr gilt es , das Eis zu
brechen. Nach den neuesten Wettervorhersagen sollen An¬
zeichen vorhanden sein, daß sich schon im Laufe des heutigen
SamstagS föhnige Luftströmungen einstellen , jedenfalls aber
werde der strenge Frost Nachlassen . Sei ihm wie ihm wolle,
mit jedem Tag steigt die Sonne höher als ganz untrüg¬
licher Verkünder : „ Es muß doch Frühling werden ! "

* In der Gemeinde Lützenhardt wird nächstes Jahr
eine neue Kirche erbaut werden.

* Herrenberg , 21 . Febr . In der heutigen Amts¬
versammlung wurde mit 22 gegen 8 Stimmen beschlossen,
zum geplanten Eisenbahnban Herrenberg — Tübingen einen
Beitrag von 5000 Mark für den Kilometer , zusammen ca.
90,000 Mark , durch die Amtskörperschaft zu leisten.

* Vor der Tübinger Strafkammer stand am
21 . Februar der 22jährige Bäckergeselle Wilh . Schwämmle
von Simmozheim . Derselbe stand bei Bäcker Martin Walz
in Hirsau in Dienst . Er unterschlug 5 Mark 80 Pfennig
Kundengelder und bestahl die Kasse des Meisters . Der
Letztere vermißte nach und nach 90 Mark und konnte sich
den Verbleib des Geldes nicht erklären . Endlich fand die
Tochter des Bäckers , als sie dem Gesellen das Bett machte,
in demselben 26 Mark und ein Schlüsselchen versteckt , das
zu der Geldkassette ihres Vaters Paßte . Nun konnte man
sich das Verschwinden des Geldes erklären und der un-
getreue Gehilfe wurde verhaftet . Er erhielt hiefür 5ff 2
Monate Gefängnis.

* Stuttgart, 21 . Febr . Der „ St . Anz .
" schreibt:

Es ist der Wunsch Sr . Majestät des Königs , daß künftig
die Bekanntgabe der Allerhöchsten Entschließungen für das
Königliche Gebnnsfest nicht wie seither in der am Vorabend
erscheinenden Nummer des Staatsanzeigers , sondern in einer
am Tag des Festes selbst auszugebeuden Nummer erfolge.
Es ist nun Einleitung getroffen , daß sämtliche Postanstalten des
Landes am Montag den 25 . Febr . morgens in der Lage sind,
den Abonnenten des Staats -Anzeigers diese Nummer zu verab¬
folgen . Desgleichen werden die von Seiner Majestät verliehenen
Orden und Ehrenzeichen den Geliehenen erst am Morgen
des Allerhöchsten Geburtsfestes zugestellt werden und ebenso
Wird den durch Verleihung von Titeln u . s . w . Ausgezeichneten
die Eröffnung hierüber erst zu dieser Zeit zugcheu.

* Stuttgart, 22 . Febr . Minister v . Soden ist auf
der Rückreise von Berlin in Nürnberg erkrankt und mußte
die Weiterreise unterbrechen.

* Stuttgart, 21 . Febr . Heute früh erreichte das
Thermometer den bisher niedrigsten Stand mit 17,4 Grad
Celsius , eitler für Stuttgart immerhin ungewohnten Kälte.
Von auswärts werden noch bedeutend tiefere Kältegrade
gemeldet , doch scheint die Temperatur im Gebirge gelinder
zu sein. Mergentheim dagegen wies bis zu 24 Grad
Celsius auf.

* In Stuttgart ist die Errichtung eines Lut Her¬
de nkmals beabsichtigt . Dabei sollen die Büsten der drei
größten Aithänger der Lehren Luthers in Württemberg zur
Aufstellung kommen : Herzog Christoph , Melanchthon und
Brenz . Das Projekt wurde bereits von einer hochstehenden
Persönlichkeit mit einem ansehnlichen Beitrag unterstützt.

* Frankfurt a . M ., 21 . Febr . Der frühere Inhaber
einer großen Buchhandlung , Jügel , vermachte der Stadt
Frankfurt 2 Mill . Mark.

* Berlin, 21 . Febr . Wegen der starken Nachfrage
nach den Münzen , die gelegentlich des 200jährigeu Be¬
stehens des Königreichs Preußen geprägt worden sind,
ist angeordnet worden , daß nachträglich noch für fünf Mill.
Mark Münzen hergestellt werden , und zwar für 1 800 000 Mk.
Fünfmarkstücke und für 3 200 000 Mk . Zweimarkstücke.

ff Berlin, 22 . Febr . Die Budgetkommiffion des Reichs¬

tags bewilligte unverändert die Etatsforderung von 17
Millionen für Vervollständigung der wichtigen Festungs¬
anlagen , 9 . Rate , nachdem Gröber seinen Antrag , 3 Millionen
zu streichen, zurückgezogen hatte.

* Berlin, 22 . Febr . Wolffs Bureau meldet aus
Peking vom 21 . : Graf Waldersee vertagte den geplanten
Vormarsch , nachdem von der chinesischen Regierung die von
den Gesandten gestellten Strafforderungen zugestanden sind.

ff Berlin, 22 . Febr . Die „ Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " schreibt : Der König von England gedenkt in den
nächsten Tagen nach Deutschland zu reisen . Daß die Veran¬
lassung zu dieser Reise des britischen Herrschers in dem
schwer leidenden Zustand seiner erlauchten Schwester , der
Kaiserin Friedrich , liegt , ist leider nur allzu gewiß . Ob¬
gleich also der Besuch in Kronberg ein Akt der Pietät ist
und einen rein familiären Charakter trägt , haben doch einzelne
deutsche Blätter daraus ein politisches Ereignis zu machen
gesucht, um sich in heftigen Angriffen zu ergehen , welche
auch den Kaiser aufs tiefste verletzen müssen . Es wird da¬
mit ein Grad von Gesinnungsrohheit verraten , der die
schärfste Zurechtweisung verdient.

ff Berlin, 22 . Febr . Die „ Berliner Neuesten Nach¬
richten " melden : Der Professor der klassischen Philologie
der Berliner Universität Hübner , Mitarbeiter Mommsens,
ist gestorben.

ff Bremen, 22 . Febr . Der auf der Zweiglinie Sidney-
Neu -Guinea -Shanghai verkehrende Dampfer des Nordd.
Lloyd „ München " ist bei der Einfahrt in den Hafen von
Jap auf Grund geraten . Von Hongkong ist zur Vor¬
nahme von Bergungsarbeiten Hilfe abgegangen.

* Seit Jahr und Tag wird zwischen dem Reich und
dem Vatikan über die Besetzung des Metzer Bischofsstuhls
verhandelt . Man kann sich jedoch nicht einigen , weil der
Papst einen protestlerisch - französischen Bischof einsetzen
möchte , das Reich aber gern den deutschgesinnten Elsäßer
Zorn von Bulach auf dem Bischofsstuhl hätte . Die Ver¬
handlungen sind soeben als aussichtslos abgebrochen worden
und der Bischofsstuhl wird leer bleiben bis man in Rom
einen anderen , Deutschland genehmen Mann gefunden hat.

* Paris, 21 . Febr . Das General -Komite der französischen
sozialistischen Partei veröffentlicht einen heftigen Protest
gegen die Weiterführung des Feldzugs in China , in dem
Folgendes ausgeführt wird : Europa habe , wie Bebel im
deutschen Reichstage bemerkte, angefangen , indem es Stücke
von China gewaltsam abriß . Das himmlische Reich habe
sich nicht , wie ein Leichnam , zerstückeln lassen wollen und
daher seine gesamten Kräfte angespannt , um die religiösen
Missionen , die auf seine Zersplitterung und Aufsaugung
durch die europäischen Mächte hinarbeiten , aus seinem Ge¬
biete zu vertreiben . Das sei Chinas unbestreitbares und
unantastbares Recht . Europa habe überdies diesen von
ihm selbst heraufbeschworeuen Krieg nicht dem Völkerrechte
entsprechend geführt . Angehörige aller Staaten hätten sich
zahlreicher Plünderungen von Städten , grausamer Behand¬
lung der Gefangenen , Metzeleien Wehrloser und Angriffe
und Bombardierungen von unbeschützten Städten , Dörfern
und Wohnungen schuldig gemacht . Augenblicklich werde
schon wieder eine Expedition nach Scheust vorbereitet , bei
der sich voraussichtlich die gleichen Greuel wiederholen
werden . Es ist die Aufgabe der sozialistischen Partei,
energisch zu erklären , daß dieser Krieg sich nicht weiter in
die Länge ziehen darf . Sie muß gegen die dummen Pläne
der Finanzleute , das blutige Proselytentum der Mönche und
die brutale Raserei der Militärkaste protestieren . Die Ge¬
sandtschaften sind seit langer Zeit gerettet und seit Monaten
verlangt China den Frieden . Im Interesse welcher Politik
beharren Frankreich , England und Deutschland dabei , ihre
Truppen in China zu belassen?

* London, 21 . Febr . Das Gerücht , General Smith-
Dorncn sei von General Botha mit der ganzen Kolonne,
bestehend aus 2000 Mann , gefangen genommen , wird amt¬
lich dahin berichtigt , daß Smith -Dorrien nur eine Nieder¬
lage erlitten habe, wobei 28 Mann getötet wurden.

* London, 22 . Febr . Lord Kitchener meldet aus
Klerkdorp , Lord Methuens Abteilung sei dort einmarschiert,
nachdem sic das Land bis auf Wolmaransstadt hinaus auf¬
geklärt habe . Bei Hatebeestfoutein stieß sie auf 1400 Buren
unter den Generalen de Viliers und Liebenberg . Die Buren
leisteten hartnäckigen Widerstand in starken Stellungen,
wurden aber nach heftigem Kampf aus diesen hinaus-
gcworfen . Die Verluste der Briten betrugen 3 Offiziere
und 30 Mann tot , 5 Offiziere und 29 Mann verwundet . Die
Buren hatten schwere Verluste und ließen 18 Tote zurück.

* Ein gewaltiges Kulturwerk läßt England in Egypten
ausführen . Die Hochflut des Nits , die die Quelle des

Segens für das Land ist, soll geregelt werden . Der Nil
wässert jedes Jahr kurze Zeit bei Hochwasser die trockenen
Fluren und düngt sie mit Schlamm . Um während längerer
Zeit Bewässerungswasser zur Verfügung zu haben , will
man es in einem ungeheuren Becken sammeln und nach und
nach abfluteu lassen . Zu diesem Zwecke wurde bei Assuan
eine mächtige Thalsperre aufgeführt , die auf der Welt nicht
ihres Gleichen hat . Sie enthält 180 Schleusen von 23
Fuß Höhe und 7 Fuß Breite , deren Oeffnungen durch
Stahlthüren zu verschließen sind . Durch diese Oeffnungen
wird der Nil zur Zeit der Hochflut in einer einzigen Sekunde
15,000 Kubikmeter Wasser senden . Im Jahre 1904 soll
das Werk fertig sein.

* Konstan4inopel, 21 . Febr . In Saloniki nahm
die Polizei Haussuchungen bei Bulgaren in mehreren
Häusern und in bulgarischen Schulen vor . Man konfiszierte
revolutionäre Schriften sowie eine Anzahl Gewehre und
Revolver . Die Polizei verhaftete hierauf einige bulgarische
Hauptagitatoren , wie den Priester Stamatow , den Gymnasial-
Professor Matow , die Kommissionäre Paloschow und Piper -
kow , den Inspektor der bulgarischen Schulen des Vilajets
Saloniki Petrow , den früheren Präsidenten des makedonischen
Komites und verschiedene andere Beamte.

* Sofia, 22 . Febr . Der 2200 Mitglieder zählende hie¬
sige Schützenverein wurde aufgelöst . Der Verein erhebt
hiegegen Protest und fordert das Volk zum Kampfe gegen
die gefährdeten Staatsinteressen auf . Die Auflösung sei in¬
folge diplomatischen Drucks erfolgt.

* Madrid, 22 . Febr . Seit gestern giebt es riesige
Schncefälle in ganz Spanien , begleitet von grimmiger Kälte.
Das ist seit Menschcngedenken nicht erlebt worden . Im
Madrid sind die Telephondrähte gerissen und die Straßen¬
bahn ist vielfach unterbrochen . Schnee bedeckt das nahe
Guadarrama -Gebirge vom Fuß bis zum Gipfel . Viele
Gebirgsdörfer sind ganz von der Außenwelt abgesperrt.

ff New - Dork, 22 . Febr . Gestern abend fand auf der
Pensilvania -Bahn zwischen New -Aork und Atlantic -City
zwischen dem von New -Uork nach Atlantic -City bestimmten
Expreßzug und dem von Cambten nach Trenton gehenden
Zug ein Zusammenstoß statt . Deni Reuterschen Bureau zu¬
folge wurden dabei 11 Personen getötet und 18 verletzt.

* Peking, 22 . Februar . (Reuter .) Die Uebergabe der
Schanhaikabahn an die Engländer hat heute begonnen und
wird bis zum 28 . ds . Mts . vollendet sein. Vorgesehen ist,
daß die Bahn während der ganzen Dauer der Okkupation
Tschilis unter britischer Oberaufsicht bleiben soll.

* Die Burenführer haben , wie es scheint, alle schönen
Pläne Lord Kitcheuers , die er seit Wochen vorbereitet hatte,
über den Haufen geworfen . Schon vor einigen Wochen , so
meldet ein Berichterstatter der Times ans Pretoria , hatte der
englische Oberbefehlshaber eine Arme - von 160 000 Mann
zu seiner Verfügung , von denen die Hälfte aus Feldartillerie,
Kavallerie und berittener Infanterie bestand . Diese Truppen
waren in 38 Brigaden geteilt , von denen eine . jede auf
ihrem eigenen Quadrat des militärischen Schachbrettes Vor¬
gehen sollte, „ nach Innen wie nach Außen , nach Norden,
Süden , Osten und Westen gleichzeitig "

. Nun hat aber
Dewet durch seinen Einfall in die Kapkolonie einen Teil
der englischen Truppen von ihren Operationsquadratcn ab¬
gezogen und Lord Kitchener selbst eilte von Pretoria nach
De Aar in der Kapkolonie , um persönlich die Operationen
gegen den verwegenen Burensührcr zu leiten . Nachdem
dieser wie gewöhnlich den Engländern entschlüpft war , kehrte
Kitchener nach Pretoria zurück, wobei er beinahe den Buren,
welche am Klipflusse - nur 20 Km . südlich von Johannes¬
burg ! - - die Eisenbahn zerstört hatten , in die Hände fiel.
Die Anwesenheit Kitchencrs in Pretoria scheint aber durch
die lebhafte Thätigkeit der Buren in den Gebieten süd
westlich von Pretoria nötig geworden zu sein, denn heute
erfährt man , daß Lord Methuen bei Hartebeest -Foutein,
60 Km . nordwestlich von Klerksdvrp ein heftiges Gefecht mit
den Buren gehabt hat , in dem 3 englische Offiziere getötet
und 5 verwundet wurden . Es sind eben nicht die Eng¬
länder , sondern die Buren , welche Ort und Zeit der Gefechte
wählen , wodurch alle Plaue Kitcheuers , und mögen sic noch
so sorgfältig vorbereitet sein, zunichte gemacht werden.

Handel und Berkehr
* Heilbronn, 20 . Febr . Zutrieb am gestrigen Viehmukte ca.

500 Ochsen und Stiere , 450 Kilbe und 350 Stuck Jungvieh , ferner die
zur Prä .uiirrunq vorgesührlen 110 Zuchifarren , darunter viele Ti -re
erster Klasse . Bezahlt wurde für prima Zugochsen Mk . 900 — 1050 , für
mittlere dto . Mt . 800 —900 für leichte dto . Mk . 650 — 800 per gaar
für mäßig gemästete junge Ochsen und Stiere Mk . 30 — 41 per 50 Kilo'
Lebendgewicht , für Jungvieh Mk . 240 - 300 für beste Kühe Mk 350 dis
450 , für Handelctüh : Mk . 140 — 250 per Stück . — Auf dem S chwcrne-
markte standen etwa 50 > Milch - sowie 200 Trieb - und Läuferschmeine.
Erzielt wurde für erste« Mk . 24 — 34 , für letztere Mk . 34 — 80 per Paar.
Handel lebhaft

Verantwortlicher Redakteur : W . Rieker Attensteig.
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Ktangenverkanf
Dienstag 5 . März . 10 '/» Uhr.
im Rathaus zu Pfalzgrafenweiler
aus Weilerbühl . Grasweg . Glaswies.
Fuchstrieb, Frickenhüttc , Sauweg und
Stutzhalde:
fichtene « . tauuene Stange .! :

». Baustangen: 4770 i .,35i6II .,
1351 II - ., 111 IV . Kl.

b. Hagstangen : 137 1 .. 2138II ..
4070 III ., 1030 IV . Kl.

o. Hopfenstangen : fichten 1610
1 .. 2335 II .. 20 1 !I . Kl. (vor-
nemlich in Grasweg und Stutz¬
halde) ; tannen : 920 i ., 3280
11.. 60 III . Kl. , gemischt:
420 IV .. 1990 V. Kl.

ä . Rebstecken : 1200 I . Kl. aus
Stutzhalde — sowie 2 eichene
und 1 birkene Wagnerstangen
aus Grasweg.

Nagold.

Däckrrlehrtiugs-
Gesuch.

Einen ordentlichen
Jungen

nimmt ohne Lehrgeld in die Lehre
Gottfv . Seeger

Bäckermeister.
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M Feier des KedmtWrs Sr. MajM des Königs
«rnr Ars « t «»s - < » 2S . - s . Akts.

6 ' /g Uhr : Böllerschüsse
10'/s Uhr : Sammlung im Lokal (grüner Baum)

Zug zur Kirche
10^/z Uhr : Festgottesdienst
12 Uhr: Festessen.

Abends von 7 Uhr ab mnfikaltsche Unterhaltungim Lokal, zu welcher hiemit Jedermann frenndlichsteinge laden ist.
Die verehrt. Einwohnerschaft wird ersucht, die Häuser zubeflaggen.

Calmbach.

Kangholz-Fnhr-
knecht Gesuch.
Ein tüchtiger, zuverlässigerKnecht

findet bei hohem Lohn dauernde
Stelle bei

H. Bletzing

g6kU0k ! 08

zur Sonne.
A l t e n st e i g.

2 kräftige

finden bis Frühjahr oder Herbst
eine Lehrstelle bei

I . Klein
Möbelschreinerei.

§ L . Bei entsprechender Lehrzeit
auchohne Lehrgeld.

DjeustMchey -Gksllch.
Ein älteres solides

wird für häusliche Arbeiten gesucht
bis Mitte März oder Georgii. Näh.
in der Exped . ds . Bl.

Eine noch neue

(Handbetrieb)
hat wegen Entbehrlichkeit billig zu
verkaufen I . Kalmbacher,

Herrenkleidergeschäft.

um! WG-" Zlsudvsi 'limöel'ml
i ist unübsrlkofkön!
! Damit geölte Fußböden können sofort wieder begangen!
z werden

Pirsis - - en / . Een 2Nk 1 —
«ns der Aaröerr - und Lalkfaörik von

finster L lülsisnsr , dllinoksn X. 8
Niederlage bei : W . Beeri , Handlung - , . .G Schneider , Gipser ^ dlltensterg.

Wannunx!
Ltslts dss unüdertreMiotisa eoiitsn

vk. Ikompsvns ZkliLnpulvek
wurden den Usuüki 'ausii okc mindLr-

vvortiK « Produkts nnsAellülldiKt.
Älitii sollte xsnsu sek die

Z-wut-merks „8 6 L L 17"
U »n veidsn " « es überall.

In Altrnsteig zu haben bei Heinrich Scholder und I . Wurster.

r vut
DerenSämp/ern

äs»

Xostwkivi» «rUullt
inHlagold : Hottkoö Hchmidiin Afakzgrafeuwetter : ß.

A. Keintel.

A l t e n st e i g.
Die für 1 —365 Tage (Tag um

Tag ) ausgerechneten Zinsen ans
I —20000 Mk . (nebst Anhang für
360 Tage und Ratentafel für Lohn¬
berechnung) geben

Krast's Zmstüfeln
fünfte Auflage

in übersichtlicher Anordnung und deut¬
lichen Zahlen , fehlerfrei.

Preis , schön und solid gebunden«nr 3 ^ 30 ^
Vorrätig bei

W. Nieker.

» N MS : «SlSSl!
offerieren sehr billigalle Sorten künstliche Dünger

Superphosphat
! Peru-Guano
! CHUe-Salpeter.
! Als besonders preiswürdig empfehlen wir:
! gedämpftes Knochenmehl
! in garantiert reiner gehaltreicher Ware.
i I . P . Lani L Cie . . Mannheim.
; Anfragen werden prompt beantwortet.

Sternwollen!
»»» « « dm gefertigt in den Qualitäten : Wraunsterrr , solideste Konsummarke;Krünstern , bessere-, Aotstern , Prima-, Nünrklern , beste Qualität.IZ» Außerdem in No. 1—5 beste als Spezialität aus echt fchresrvig -Holstein - sscheu KySerrvolren , welche sich durch natürlichen Glanz. Weichheit , >IZI Länge der Wolle und somit besondere Aaltbarkeil auszeichnen , «lnRphier- Strick- und Rock- Wollen bieten S4er Schwarzstern und Kelb-stern hervorragende Qualitäten. — Zu beziehen durch die Handlungen.

Wunderbare Heilkraft
I besitzt die Elektrizität . Bei Leiden aller Art und Schwächezuständen schreibe manan die Firma l? . IkaoUt . in DreSden -Altsi ., welche das 48seitige Buchüber die elektrische Selbstbehandlung mit der preisgekrönten , herrlich bewährten elek¬trischen Jnductionsmaschine(Preis 24 «/ , und 28«/ , Mk.) sofort umsonst und franko
j zuschickt . Tausende glänzender Anerkennungen.

flissöks Xsilsv!
fusssrs Kstise!

Hochfeine Oualitäken von
Mk . 1 .— bis Mk . 1 .80 per Pfund.

fusssrs Kalks!
wird nur aus Blechdosen mit Auf¬
schrift Ferb . Fuefer ' s Dülken,
verkauft. Zu haben bei

Lhrn . SgrMrd sNisr
Alteusteig.

Das rühmlichst bekannte, großes
ksttköllsi'n-l.agsr

Karrp Muua, Attona b . Hamburgs
versendet gegen Nachnahme

in garantiert tadelloser Aus¬
führung : Gute neue Bettfedern?
50. 60 u . 80 Pf . d . Pfd . Bor - '

zügkich gute Sorten für 1 M . !
u . 1,25 M . Beste Qualität
(besond . empfohl.) nur 1,60 Mk . j
Prachtvolle Halb- arrnen!

inur M . 2 d . Pfund . Prima!
! Daunen nur 2,50 M. u . 3 M.
! d Pfund Große gute Betten?
^ (Unterbett, Decke , u . 2 Kissen) !

für 15, 20, 25 und 30 M.

s Umlaufchbereitwilligst. — Agenten?
»überall gesucht. Hoteliers und?

Händler Extrapreise.

Men -Kartm in eleganten weißen
Wund farbigen Kartons , Verlobungs-,

HochzeitS - . GratulationL- u. Menu.
Karten fertigt in moderner Ausführung
stets umgehend ebenso alle amtlichen
und gewerblichen Formulare — billigst
— bei solidester Bedienung.

ZV. Wirker , Buchdruckerei
Altensteig-

Ein ehrliches fleißiges

MOchei
im Alter von 18—20 Jahr , welches
in Hausarbeiten erfahren ist und in
der Wirtschaft mitzuhelfenHütte, findet
bis 1 . März over April gute
Stelle.

Wo ? sagt
die Exped . d. Bl.

Egenhausea.

Baumwoll-
flanelle

in grstzsr Auswahl
billigst bei

I . Kallenbach
Die sparsame Lausfra« verwendet

Maggi zum Würzen
Maggi's Gemüse- und Kraftsu- peu
Maggi's Buillou-Kapseln
bestens empfohlen von

C. Schumacher, Conditor.
Streng reelle u. billigsteBeziigsauekerZu mehr als ItzKStzS Familien im Gebrauchet

S2000 M . Mekoynung
demjenigen , der beim Gebrauch!
meines Arnchbandesokne Jeder
nicht von seinem Bruchleiden
vollständig gegeilt wird . Man
hüte sich vor minderwertigen
Nachahmungen. Auf Anfrage
Broschüre gratis undfranko durch
das pharmaceutllSe Aurea » ,
AnkkenSnrq (T )Holland Nr . 189.D8^ Das Ausland : Doppelporto , k

I «äuftdaunen , SchwaneufcSern, Schwanen- lI dannen u . alle andere» Sorte» Beltfcdernn. Dun- iI nen. dienheit u. best« Reinigung garantiert! !I Guie , dreisw. Dcitfedcrup . Pfund für 0,60 : 0 .8 » ; Ij1^ t ; i,40 . PrimaHalbdaunen I ,soN,8S. Po-larfeder »: halbweiß2; weiß2.S0 . silberweißeLSuse- u . Schwanenfeder» 3 ; 3,L0 ; 4 ; 5 . Sii-
bcrweiße « Lnfe- «. Schwanendannen5,15 ; r;8 ; io Echtchinestfche« ariiSaunen 2 .so ; 3.Bolarda ««e» 8,- 4r5 ^ i Jedesbelieb . Ouan-tn « zollfrei grae» Nachnahmel NichtgesallendrS
dkreitwAIgst auf nufere Rostenzurückgenommen.

peelier L 60.
_ in ttsrkoro Nr. 80 In Westfalen.
DUk ' Probe » u. ausführl. Preisliste « , anch Wer»«tt,toNe. »« sonst u. Portostei ! Angabe der s
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Fc-ern -Proier̂ rwünIcht^ K'

Letzten Mittwoch wurde bei der
Wafferftuvc

1 Zuckerhut

Abzuholen bei Gemeindepsteger
Lamparth i« Grömbach.

Notiz -Tafel
Am Donnerstag den 28. Febr.

kommen im Rathaus in Würzbach366 Rm . Scheiter, Prügel und An¬
bruch zum Verkauf.

Die GemeindeNeubulachverpachtet
Dienstag 26 . d . M . , vorm. 11 Uhr,die
dortige Gemcindejaqd auf dem
Rathaus.

Kirchliche Rachrichteul
Sonntag 24 . Aebr. Landes

bußtag , Predigt ' /g10 Uhr ; nachher
Abendmahl. Nachm . 2 Uhr Predigt,
Opfer für kirchl. Hilfsfonds.

Montag (Königs Geburtsfest ),
Festgottesdieiist 10^ Uhr.

Hiezu eine Beilage des weltbe¬
kannten Tuch-Versandhauses Con¬
rad u . Kamberg in Cottbus,
welche allgemeiner Beachtung em¬
pfohlen wird.

Altensteig.
Schrannenzettelvom 20. Febr . 1901.
Neuer Dinkel . . . b 40 6 17 6 —
Haber . ö 70 6 57
Gerste — 8 40
Weizen . . 8 80
Roggen . 8 70 8 47
Bohnen . . 7 40

Biktualieuprelse:
«/ , Kilo Butter . . . . . . .

8 SO

8 40

2 Eier
75 ^

13 u. 14

Neueste Nachrichten.
fs London, 22. Febr . (Unterhaus .) William Redmond fragt an, ob

der deutsche Kaiser der britischen Regierung Schiedsrichterdienste in der
Frage der Beendigung des Burenkrieges angeboten habe . Viscomt Cran-
borne verneint die Frage . Redmond fragt weiter : Will die Regierung
erwägen, ob es rätlich ist, den deutschen Kaiser um einen Schiedsspruch
zu ersuchen . Der Sprecher ruft Redmond zur Ordnung . Die FrageRedmonds bleibt unbeantwortet. Auf eine Anfrage teilt Schatzkanzler
Hicksbeach mit, der bisher ausgegebene Betrag der Kriegskosten betrage81 500000 Pfd . St . Die wöchentlichen Kosten betragen etwa 1 250 000
Pfund Sterl . Der Kriegsminister erklärt, nach einer kürzlich augestellten
Schätzung beziffere sich die Zahl der im Felde stehenden Buren auf etwa
20 000 . Im Januar waren mehr als 16 000 gefangen in den Händen
der Engländer . Die Zahl der letzteren habe sich in der letzten Zeit
noch erhöht.

ff San Francisco, 22. Febr . Der Dampfer City aus Rio de
Janeiro von Honkong über Jokohama hierher, der gestern abend eintraf,und wegen Nebels vor dem goldenen Thor ankerte , stieß in der Frühebei Einfahrt in den Hafen ans ein Riff und sank in einer Viertelstunde.Während die Boote bemannt wurden, entstand eine große Verwirrung,viele sprangen über Bord ; drei Boote kamen gut ab . Es ist noch un¬
möglich die Zahl der Ertrunkenen anzugeben. An Bord befanden sich29 Kajütenpassagiere , 150 Japaner und Chinesen im Zwischendeck und140 Schiffs -Manns ch asten.
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